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Maßnahmen für die Erholung
Wanderweg / Radweg zur
Verbindung der Ortsteile

Sonstiger Wanderweg / Radweg

Wanderweg / Radweg zur
Verbindung der Ortsteile, geplant

Flächennutzung + Landschaftselemente
Bestand

Wohnbaufläche

Gewerbe und Sonderbaufläche

Sondergebiet

Verkehrsfläche

Grünfläche

Wald

Abbaufläche

Landwirtschaft

Siedlungsfläche im Außenbereich

Siedlungsfläche im Grüngürtel

Kleingehölz 1) 

Gewässer 1) 

Feuchtbiotop 1) 

Trockenbiotop 1) 

Ruderalfläche 1) 

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Vorhandene Maßnahmenfläche
(nachrichtliche Übernahme)

Geplante Maßnahmenfläche

W naturnaher Wald
Wf naturnaher Wald, feucht
F Feldgehölz
R Redder
M Moor
T Trockenbiotop
H naturnaher Weiher
Hb Entrohrung eines Bachabschnittes
Hu Umgehungsgerinne
Hr Gewässerrandstreifen

He Teichwirtschaft extensiviert
S Sukzession
Sp Sukzession mit extensiver Pflege
Gn Nasswiese
Ge Extensivgrünland
Gf Feuchtgrünland
Le extensive Landwirtschaft
O Obstbaumwiese
B Biotopkomplex

Fließgewässer 1) 

Knick, Feldhecke 1) 

Baumreihe 1) 

1)  Die Planungsdarstellung für diese Biotoptypen erfolgt nur über die Maßnahmenziele (s.u.)

Bestand / Biotop- und Nutzungstypen
Wald

WL Laubwald
WFl Laubwald, standortfremd
WFm Laub- Nadelholzmischbestände
WFn Nadelforst
WBe Erlenbruchwald
WEt Erlenwald entwässerter Standorte
WP Pionierwald
WPs Pionierwald nasser Standorte
WFx Laubwaldaufforstung
WO Waldlichtungsflur

Kleingehölze
HGy Naturnahes Feldgehölz
HGg Gebüsch
HGz Gehölzanpflanzung
RHm-HGzGehölzanpflanzung mit Staudenfluren
HGo Streuobstwiese

Gewässer
FW Weiher
FK Kleingewässer
FXl Feuerlöschteich
FXf Fischteich
FXr Regenwasserrückhaltebecken

Feuchtflächen
NR Röhricht
NSs Seggenried
NSb Binsen- und Sinmsenried
GN Binsen- und seggenreiche Nasswiese

Trockenbiotope
THt Heide
TRa Sand-Magerrasen
TRs Sukzessionsstadium ehemaliger Trockenrasen

Ruderalflächen
RHm Ruderalflächen mittlerer Standorte
RHt Ruderalflächen trockener Standorte
RHf Ruderalflächen feuchter Standorte

Landwirtschaftliche Nutzflächen
GI Intensivgrünland
Gex Extensivgrünland
GF Feuchtgrünland
GIb Grünlandbrache
AA Acker
AO Obstplantage
Aw Wildacker
ABw Weihnachtsbaumplantage
AAb Ackerbrache

Siedlungsbereich
SB Gemischte Bauflächen
SD Dorfgebiete
SIg Gewerbegebiet
SO Sondergebiet
SPp Park
SGf Friedhof
SE Sport- und Erholungsanlagen
SP Grünanlage
SPex extensiv gepflegte Grünanlage
SGk Kleingartenanlage
SGr Grünflächen Regenrückhaltebecken
SV Verkehrsfläche (unversiegelt)
SVs Verkehrsfläche (versiegelt)
SVo Straßenbegleitgrün 
SVg Straßenbegleitgrün mit Gehölzen
SA Abbaufläche
 

Zweckbestimmung
Park

Sportplatz

Spielplatz

Kleingarten

Friedhof

Regenwasserrückhaltung

Gewinnung von Bodenschätzen

(Nummer: siehe Erläuterungsbericht)
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Landschaftsplan
der Gemeinde Barsbüttel
1. Fortschreibung

01.03.2017

01.03.2017
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LandschaftsArchitekten GmbH
24116 Kiel, Jungfernstieg 44, Tel.: 0431/ 99796-0

BHF  Bendfeldt Herrmann Franke
Maßnahmenziele

W 1 Maßnahmenziel einer vorhandenen
Maßnahmenfläche + Nr. W 1

Maßnahmenziel einer geplanten
Maßnahmenfläche mit Umsetzungs-
bedarf 1. Priorität + Nr.

W 1
Maßnahmenziel einer geplanten
Maßnahmenfläche mit Umsetzungs-
bedarf 2. Priorität + Nr.

Nachrichtliche Übernahme von Schutzgebieten und -objekten
Landschaftsschutzgebiet
Geschützter Landschaftsbestandteil
Gesetzlich geschütztes Biotop
Gesetzlich geschütztes Biotop
hier: Arten- und strukturreiches Dauergrünland, Daten des LLUR 2016

Gewässerschutzstreifen

Trinkwasserbrunnen
 Einfaches Kulturdenkmal
Geschützte historische Garten- oder Parkanlage                                                                                    

L

LB

Nachrichtliche Übernahme von planerischen Vorgaben
Eignungsfläche für den Biotopverbund (Landschaftsrahmenplan 2000)                                                   

Nachnutzung Kiesabbau (Flächenkataster Kiesabbau des Kreises Stormarn 2009)
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Entwicklung Grünflächen

Entwicklung von Wald
Flächen für Abgrabungen oder für die
Gewinnung von Bodenschätzen
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Raum
Schwerpunkt Natur

Talraum Langeloher Graben

Talräume Glinder Au, Stellauer Bach und Stellau

Willinghusener Heide

Schwerpunkt Erholung
Waldgebiet "Am Bondenholz"

Grüngürtel Barsbüttel und Willinghusen

Raum für Waldentwicklung

Schwerpunkt Landwirtschaft
Feldflur

Feldflur nördlich von Barsbüttel

Grünlandgebiet bei Stemwarde

Schwerpunkt Siedlung
Ortslagen Willinghusen, Stellau und Stemwarde

Ortslage Barsbüttel

Gewerbegebiete

Autobahnen und Zubringer

Sonstiges
Gemeindegrenze

Zielfunktionen

Gehölzreiche Auenlandschaft 

Auenlandschaft + ext. Grünlandwirtschaft + Erholung

Heidelandschaft + Erholung

Wald + Naherholung + Freizeitinfrastruktur

Naherholung + Natur

Wald + Erholung

Landwirtschaft + Einzelbiotope

Landwirtschaft + Einzelbiotope + Naherholung

Grünlandwirtschaft + Einzelbiotope

Wohnen

Wohnen und Infrastuktur

Gewerbe

Übergeordneter Verkehrsraum
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 1 = Talraum Langeloher Graben 
Charakteristik: Talraum mit dem Langeloher Graben, seiner Aue und umgebenden Hangbereichen. Im 

Talraum große Bruchwaldbereiche mit naturnäheren Fließgewässerabschnitten, Fischtei-
che, Feuchtgrünland und Grünland. An den Talhängen intensive Landbewirtschaftung auf 
teilweise relativ trockenen Sandböden. 

Funktionen: Schwerpunktbereich (Nr. 47) und Nebenverbundachse des Schutzgebiets- und Biotopver-
bundsystems, hoher Flächenanteil an gesetzlich geschützten Biotopen, Wald, Landwirt-
schaft, Fischwirtschaft. 

Empfindlichkeiten: Entwässerung, Nährstoffeinträge durch Landwirtschaft und Teichwirtschaft. 
Ziel: Schwerpunk Natur  Gehölzreiche Auenlandschaft. 
Empfehlungen: Erhalt und Entwicklung einer naturnahen, durch Feuchtwälder geprägten Auenlandschaft. 

Verminderung von Nährstoffeinträgen durch Extensiv ierung der Landbewirtschaftung und 
der Fischteichwirtschaft sowie durch Entwicklung weiter Waldflächen. Entwicklung von 
trocken geprägten Biotopen an den Talhängen. Suchgebiet für potenzielle Ausgleichsflä-
chen. 

  

 2 = Talräume Glinder Au, Stellauer Bach und Stellau 
Charakteristik: Bachniederungen mit vorwiegend Grünlandnutzung, vereinzelten Feuchtbiotopen und 

kleinen Waldflächen sowie landwirtschaftlich intensiv genutzten Hangbereichen. Beglei-
tung und Querung von Rad und Wanderwegen. 

Funktionen: Schwerpunktbereich (Nr. 47) des Schutzgebietes- und Biotopverbundsystems, mehrere 
gesetzlich geschützte Biotope, Landwirtschaft, teilweise Wald, Erholung. 

Empfindlichkeiten: Entwässerung, Nährstoffeinträge durch Landwirtschaft. 
Ziel: Schwerpunkt Natur  Auenlandschaft + extensive Grünlandwirtschaft + Erholung. 
Empfehlungen: Entwicklung einer naturnahen, wiedervernässten Niederungslandschaft mit Feuchtgrün-

land und Überflutungsbereichen sowie begleitenden Feuchtbiotopen. Verminderung von 
Nährstoffeinträgen durch Extensivierung der Landbewirtschaftung und Anlage von Schutz-
säumen an der Raumgrenze. Suchgebiet für potenzielle Ausgleichsflächen. 

  

 3 = Willinghusener Heide 
Charakteristik: Zwischen Hausgrundstücken und Autobahn gelegenes Offengelände mit Heidevegetation, 

Trockenrasen, extensiv gepflegter W iese, Kleingewässer und Gehölzbeständen. 
Funktionen: Schwerpunktbereich (Nr. 47) des Schutzgebietes- und Biotopverbundsystems, im Westen 

Geschützter Landschaftsbestandteil, Teilflächen gesetzlich geschütztes Biotop, Naherho-
lung. 

Empfindlichkeiten: Nährstoffeinträge durch Erholungsnutzung, Ausbreitung von Gehölzen, Lärm. 
Ziel: Schwerpunkt Natur Heidelandschaft + Erholung. 
Empfehlungen: Erhalt und Pflege von Trockenbiotopen. Lenkung der Erholungsnutzung durch Hinweista-

feln. 
 
 4 = Waldgebiet "Am Bondenholz" 
Charakteristik: Gebiet zwischen den Ortslagen Barsbüttel und Willinghusen mit größeren Waldflächen 

verschiedener Ausprägung, Grünflächen, Sportstätten, Brachflächen und dem Deponie-
hügel "Hundesaam". Fußwege und Pfade. 

Funktionen: Wald, Naherholung, Sport, Deponie.  
Empfindlichkeiten: Lärm, Durchgangsverkehr, gegebenenfalls Gefährdung durch Altablagerungen. 
Ziel: Schwerpunkt Erholung  Wald + Naherholung + Freizeitinfrastruktur. 
Empfehlungen: Erhalt und Entwicklung naturnaher Waldflächen sowie Erhalt und Entwicklung der Raum-

funktion als Naherholungsgebiet mit Freizeiteinrichtungen. Extensive Pflege der öffentli-
chen Grünfläche. Sukzession der Brachflächen. Beschränkung des Durchgangsverkehrs. 
Kontrolle und Sanierung von Altablagerungen. 

  
 5 = Grüngürtel Barsbüttel und Willinghusen 
Charakteristik: Bandartige Grünzonen in der Umgebung von Wohngebieten mit einem Mosaik aus Agrar-

flächen, kleinen Waldstücken, Gehölzbeständen, Grünflächen und Regenrückhaltebe-
cken. 

Funktionen: Naherholung, grüner Puffer zwischen Wohnen und Autobahn sowie Wohnen und Gewer-
be, Landwirtschaft, Wald. Ausgleichsflächen, einzelne gesetzlich geschützte Biotope, Ver- 
und Entsorgung. 

Empfindlichkeiten: Lärm, Beanspruchung durch Siedlungserweiterung. 
Ziel: Schwerpunkt Erholung  Naherholung + Natur. 
Empfehlungen: Erhalt und Entwicklung der Pufferfunktionen zwischen Wohnen und Verkehr sowie Woh-

nen und Gewerbe. Naturnahe Gestaltung der Grünflächen unter Berücksichtigung der 
natürlichen Standortgegebenheiten. Ortsteil Barsbüttel: Erweiterung des Wegenetzes und 
Entwicklung von Gehölzbeständen am südlichen Ortsrand. Erhalt des "Feldflur-
Charakters" im nordöstlichen Teil. Ortsteil Willinghusen: Erhalt des Waldbestandes und 
Weiterentwicklung entlang der Autobahn. Wiedervernässung der zentralen Wiesenfläche. 

  

 6 = Raum für Waldentwicklung 
Charakteristik: Landschaftsräume verschiedener Ausprägung, die sich jeweils zwischen einer Autobahn 

und nahegelegenen Wohngebieten befinden. Raum an der A 1: Knicklandschaft mit Grün-
land und Ackerflächen sowie kleinen Waldstücken. Im nördlichen Teil Quellgebiet der 
Stellau, das durch die Autobahn vom Hauptniederungszug der Stellau abgetrennt ist. Hier 
häufig Grünland- und z.T. Feuchtgrünland. Raum an der A 24: Größtenteils Kiesabbauge-
lände mit Ruderalfluren und teilweise Grünland. Westlich und östlich davon Knickland-
schaft mit Ackernutzung bei geringem Ertragspotenzial. 

Funktionen: Nachnutzung Kiesabbau, Landwirtschaft, einzelne lineare gesetzlich geschützte Biotope. 
Empfindlichkeiten: Raum an der A 1: Entwässerung von Feuchtflächen. Raum an der A 24: Gegebenenfalls 

Gefährdungspotenzial durch Altablagerungen. 
Ziel: Schwerpunkt Erholung  Wald + Erholung. 
Empfehlungen: Entwicklung von naturnahen Waldflächen als Sicht- und Lärmschutz für die Wohn-

umfelder von Stellau und Stemwarde. Erschließung der Waldflächen für die Erholung. 
Raum an der A 1: Besondere Berücksichtigung und Wiederherstellung naturnaher Stand-
ortverhältnisse sowie Erhalt einzelner Feuchtgrünlandparzellen. Raum an der A 24: Kon-
trolle und Sanierung von Altablagerungen. 

 

 7 = Agrarlandschaft 
Charakteristik: Knicklandschaft mit intensiv genutzten Acker- und Grünlandlflächen und mit Einzelbioto-

pen wie kleinen Waldstücken, Feldgehölzen, Weihern, Kleingewässern, kleineren Fließ-
gewässern und Ruderalflächen. Verstreut Hofstellen, Einzelansiedlungen und Siedlungs-
splitter. 

Funktionen: Landwirtschaft, gesetzlich geschützte Biotope, ein geschützter Landschaftsbestandteil, 
einzelne Ausgleichsflächen, kleinflächig Wald, Nachnutzung Rohstoffabbau. 

Empfindlichkeiten: Im Einzelfall Gefährdung einzelner Biotope durch mechanische Einwirkungen oder Nähr-
stoffeinträge im Rahmen der Landbewirtschaftung, gegebenenfalls Gefährdung durch 
einzelne Altablagerungen. 

Ziel: Schwerpunkt Landwirtschaft Landwirtschaft + Einzelbiotope. 
Empfehlungen: Erhalt und sachgerechte Pflege der Knicklandschaft. Entwicklung von Einzelbiotopen 

(Feldgehölze, Kleingewässer, Trockenbiotope, Säume). Erhalt und Entwicklung von Puf-
ferzonen um Gewässer. Kontrolle und Sanierung von Altablagerungen. 

  
 8 = Agrarlandschaft nördlich von Barsbüttel 
Charakteristik: Knicklandschaft am Nordrand von Barsbüttel mit überwiegend intensiv genutzten Acker- 

und Grünlandlflächen und wenigen Einzelbiotopen wie Feldgehölzen, Kleingewässern und 
kleineren Fließgewässern. Zwei Gebietskomplexe mit extensiver Nutzung und naturnahen 
Gestaltungsmaßnahmen am Rähnbach und an der Barsbek. Am Südrand Hofstellen. 

Funktionen: Landwirtschaft, gesetzlich geschützte Biotope, Ausgleichsflächen, kleinflächig Wald, Nah-
erholung. 

Empfindlichkeiten: Im Einzelfall Gefährdung einzelner Biotope durch mechanische Einwirkung oder Nährstof-
feinträge im Rahmen der  Landbewirtschaftung, Lärm, Durchgangsverkehr. 

Ziel: Schwerpunkt Landwirtschaft  Landwirtschaft + Einzelbiotope + Naherholung. 
Empfehlungen: Erhalt und sachgerechte Pflege der Knicklandschaft. Entwicklung von Einzelbiotopen 

(Feldgehölze, Kleingewässer, Säume). Erhalt und Entwicklung von Pufferzonen um Ge-
wässer. Beschränkung des Durchgangsverkehrs. 

  

 9 = Grünlandgebiet bei Stemwarde 
Charakteristik: Knicklandschaft mit Grünlandflächen am dörflich geprägten südlichen Ortsrand von Stem-

warde. Grünland, Knicks, Weiher, Gebüsch und Ruderalfläche. 
Funktionen: Landwirtschaft bei teilweise geringem Ertragspotenzial, gesetzlich geschützte Biotope, 

Naherholung. 
Empfindlichkeiten: Veränderung des Landschaftsbildes durch ackerbauliche Bewirtschaftung, gegebenenfalls 

Gefährdung durch einzelne Altablagerungen. 
Ziel: Schwerpunkt Landwirtschaft  Grünlandwirtschaft + Einzelbiotope. 
Empfehlungen: Erhalt der Grünlandnutzung zur Sicherung eines dörflich geprägten Ortsrandes. Sachge-

rechte Pflege der Knicklandschaft. Naturnahe Weiterentwicklung des Kleingewässers ohne 
Fischbesatz. Kontrolle und Sanieriung von Altablagerungen. 

 
 10 = Ortslagen Willinghusen, Stellau und Stemwarde 
Charakteristik: Ortsteile mit überwiegend Einzelhäusern, teilweise dörflicher Charakter mit Landwirtschaft, 

teilweise Gewerbe. 
Funktionen: Wohnen und Arbeiten. 
Empfindlichkeiten: Lärm, Durchgangsverkehr. 
Ziel: Schwerpunkt Siedlung  Wohnen. 
Empfehlungen: Erhalt des dörflichen Charakters. Erhalt und Entwicklung der Ortsrandeingrünung. Vermei-

dung von Planungen, die einen größeren Durchgangsverkehr verursachen. 
  
 11 = Ortslage Barsbüttel 
Charakteristik: Ortsteil mit überwiegend Einzelhäusern, wenig Reihenhäusern und Blockbebauung sowie 

Geschäftszentrum. Am nördlichen und südlichen Ortsrand mehre große Grünflächen. 
Funktionen: Wohnen, Arbeiten, Infrastruktur, Freizeit. 
Empfindlichkeiten: Lärm, Durchgangsverkehr, in Einzelfällen gegebenenfalls Gefährdung durch Altablagerun-

gen. Verlust bisheriger Freiflächen durch Siedlungserweiterung. 
Ziel: Schwerpunkt Siedlung  Wohnen  + Infrastruktur + Grünflächen. 
Empfehlungen: Entwicklung von Wohnraum durch Nachverdichtung und neue Wohnbauflächen. Stärkung 

der Infrastruktur. Durchgrünung der Ortslage. Erhalt und Entwicklung der Ortsrandeingrü-
nung. Vermeidung von Planungen, die einen größeren Durchgangsverkehr verursachen. 
Kontrolle und Sanierung von Altablagerungen. 

  

 12 = Gewerbegebiete 
Charakteristik: Vorhandene Gewerbegebiete in den Ortsteilen Barsbüttel und Willinghusen. 
Funktionen: Arbeiten, Gewerbe. 
Empfindlichkeiten: - 
Ziel: Schwerpunkt Siedlung:  Gewerbe. 
Empfehlungen: Eingrünung zur freien Landschaft. 
  
 13 = Autobahnen und Zubringer 
Charakteristik: Bundesautobahn A 1 als Gemeindezäsur in Nord-Südrichtung und A 24 als Gemeinde-

grenze im Süden sowie Kreisstraße K 80 mit weiter Zerschneidungswirkung. 
Funktionen: Überörtlicher Verkehr. 
Belastungen für die 
Gemeinde: 

Lärm, optische Zerschneidung der Landschaft, Barriere zwischen dem westlichen und 
östlichen Gemeinderaum mit nur wenigen Querungsmöglichkeiten. 

Ziel: Schwerpunkt Siedlung  Übergeordneter Verkehrsraum. 
Empfehlungen: Maßnahmen zum Lärmschutz und zum Sichtschutz für empfindliche Räume. 
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